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„Für das Wohl der Schule“
BAD LAASPHE Regierungsschuldirektor ernannte Karsten Holz zum Leiter des „Städtischen“

„Viele von uns arbeiten noch viele Jahre
an der Schule“, wandte sich Karsten Holz
an sein Kollegium, „deshalb wünsche ich
mir Ihre Unterstützung.“ Gestern machte
Karsten Holz auch deutlich, wie sehr er
auf einen Stellvertreter angewiesen sei.
Kommissarisch übt dieses Amt nun Hein-
rich Imhof aus, der nicht nur die große
Erfahrung als Pädagoge mitbringt, son-
dern einer der Lehrer ist, der mit seiner
natürlichen und bodenständigen Art ganz
nah an den Schülern dran ist.

Die Stelle des Stellvertreters ist bereits
offiziell ausgeschrieben. Bis zur Entschei-
dung in mehr als sechs Wochen nimmt
Heinrich Imhof den Stellvertreterposten
ein.

Schüleraustausche sollten weiterhin ge-
nutzt werden. Eine funktionale Studien-
und Berufswahl sei wichtig, ebenso strebe
er eine enge Kooperation mit der Techni-
schen Hochschule Mittelhessen an. Au-
ßerdem sei die Rezertifizierung des Be-
rufswahlsiegels ein Ziel. Er wolle Eltern
und Schülern Gelegenheit zur Ausspra-
che geben und Transparenz schaffen.
„Wir wollen die gegenseitigen Wünsche
und Erwartungen abklopfen. Die Mei-
nungen der Schüler sind uns wichtig“, so
der neue Schulleiter.

In Sachen „Schüler-Feedback“ habe
sich schon eine Arbeitsgruppe gebildet,
überdies wolle er ein innerschulisches
Beschwerdemanagement einführen.

Heinrich Imhof ist nun
kommissarisch

stellvertretender
Schulleiter.

howe � „Ich versichere Ihnen, dass
ich mit Fleiß und Ausdauer für das Wohl
der Schule arbeiten werde.“ Der neue
Schulleiter des Städtischen Gymnasium
Bad Laasphe, Karsten Holz, tritt zweifels-
ohne kein leichtes Erbe an. Immerhin hat
Winfried Damm über viele Jahre der
Schule seinen Stempel aufgedrückt. Das
„Städtische“ hat sich zu einer qualitativ
hochwertigen Bildungseinrichtung ge-
mausert, in der sich die Schüler geborgen
fühlen. Nicht zuletzt hat die Schule mit
der energetischen Sanierung eine Auf-
wertung erfahren, die der Qualität der
Lehre in nichts nachsteht. An den um-
fangreichen Umbaumaßnahmen beteiligt
war auch Karsten Holz, der seit drei Jah-
ren als stellv. Schulleiter fungierte und
somit Zeit hatte, mehr als nur Einblicke in
die Leitungsarbeit zu bekommen.

Karsten Holz erhielt gestern Nachmit-
tag im Lehrerzimmer aus den Händen des
leitenden Regierungsschuldirektors
Reinhold Klüter die Ernennungsurkunde
zum Schulleiter. „Nun beginnt die neue
Ära“, sagte Klüter. Karsten Holz habe
eine eigene Vorstellung von Leitung einer
Schule. Hier gehe es darum, persönliche
Akzente zu setzen. Schließlich lebe
Schule nur, wenn sie Neues leiste, formu-
lierte der Regierungsschuldirektor.

Karsten Holz sprach von der Tradition
des Städtischen Gymnasiums und dem
guten Ruf. Er werde sich für die starke
MINT-Ausrichtung einsetzen, für MINT
on Tour, eine Kooperation mit dem ZDI-
Schullabor anstreben und die Schule als
MINT-EC-Schule etablieren. Auch das
sprachliche Angebot des Gymnasiums
wolle er stärken. Die drei internationalen

Regierungsschuldirektor Reinhold Klüter ernannte gestern Karsten Holz (l.) zum neuen
Schulleiter des Städtischen Gymnasiums Bad Laasphe. Foto: Holger Weber

Für den Wisent-Verein steht
heute viel auf dem Spiel

Landgericht Arnsberg verhandelt die Klage des Waldbauern Vogt

sz/vö Arnsberg/Bad Berleburg. Für
den Trägerverein Wisent-Welt-Wittgen-
stein steht am heutigen Mittwoch, 4. Fe-
bruar, einiges auf dem Spiel. Denn in einer
Berufungsverhandlung soll das Arnsber-
ger Landgericht (Verhandlungsbeginn: 11
Uhr) im Kern die Frage beantworten, ob
die frei lebenden Wisente am Rothaar-
kamm herrenlos sind oder nicht.

Konkret wird die Klage des Oberkirche-
ner Waldbauern Hermann-Josef Vogt ver-
handelt, der den Trägerverein gerichtlich
dazu verpflichten will, die Wisente am Be-
treten seines Grundstückes zu hindern. In
erster Instanz vor dem Amtsgericht
Schmallenberg hatte der Sauerländer
Recht bekommen (die Siegener Zeitung
berichtete)

Der Waldbesitzer sprach jüngst in ei-
nem seiner Waldstücke mit 140 Jahre alten
Buchen mit der Nachrichtenagentur dpa:
„Da sind sie langgezogen.“ Sie – das ist die
Wisent-Herde um die Leitkuh „Araneta“,
die seit April 2013 in einem europaweit
einmaligen Freisetzungsprojekt ohne
Zaun durch die Wälder auf dem Rothaar-
kamm streift. Während sich Artenschützer
freuen, wollen neben Vogt einige Waldbe-
sitzer aus dem Raum Schmallenberg den
Tieren gerichtlich ein Waldverbot erteilen
lassen.

Zum Teil sind die Bäume fast einmal
rund um den Stamm geschält. Bei Rinden-
schäden, die mehr als den halben Umfang
betreffen, prognostizieren Experten, dass
die Bäume zwischen zwei und sieben Jahre
später faul sind. Vogt will seine Bäume
dennoch stehen lassen. „Sie haben noch
nicht die Zielstärke, müssen noch ein biss-
chen dicker werden.“ Dass er ein Risiko
eingeht, ist ihm klar, denn ein fauler Baum
ist wertlos.

Auf rund 20 000 Euro summieren sich
die Schäden, die Vogt und seine Nachbarn
Georg Feldmann-Schütte und Georg
Droste aus Oberkirchen bislang beim Trä-
gerverein des Projektes geltend gemacht

haben. Denn immer wieder haben die in
Kühhude freigelassenen Tiere in ihren
Wäldern vor allem Buchen angeknabbert.

„Anknabbern – das hört sich viel zu
niedlich an“, sagt Feldmann-Schütte und
zeigt auf die in Brusthöhe abgeschälten
Bäume. Auch im Projektgebiet werden die
Buchen geschält und im Staatswald wer-
den die Schäden auf etwa 50 000 Euro ge-
schätzt. Zunächst waren die Schäden der
Waldbesitzer von einer Versicherung
übernommen worden, dann zahlte der
Projektverein selbst. Nach Vorstellungen
des Landesumweltministeriums soll ein
Entschädigungsfonds eingerichtet werden.
Das Geld dafür soll von den Initiatoren des
Projektes, vom Kreis Siegen-Wittgenstein
und vom Land kommen.

„Wir müssen erst einmal genau wissen,
ob das die Wisente waren“, sagt ein Spre-
cher des Düsseldorfer Umweltministeri-
ums. Deshalb wolle man untersuchen, ob
und warum die Wisente so gern an die Bu-
chenrinde gehen. Denn aus anderen Wi-
sent-Projekten in Europa kenne man so
etwas nicht.

Das Ministerium scheint in einer
Zwickmühle. Einerseits werden die Wald-
besitzer seit dem Orkan Kyrill im Jahr 2007
immer wieder aufgefordert, die Forstwirt-
schaft von der Fichte auf Laub- und
Mischwälder umzustellen, andererseits
steht Umweltminister Johannes Remmel
(Grüne) voll hinter dem Freisetzungspro-
jekt. Man habe das Projekt seit Beginn der
Planungen im Jahr 2005 begleitet, hieß es
aus dem Ministerium. Weitere Aussagen
gab es wegen des schwebenden Verfah-
rens zu diesem Thema nicht.

Die Hoffnung auf eine friedliche Eini-
gung ist gering. Die Kläger kündigten an,
notfalls bis zum Europäischen Gerichtshof
zu ziehen. Der Vorsitzende des Trägerver-
eins, der Bad Berleburger Bürgermeister
Bernd Fuhrmann, gegenüber dpa: „Denen
geht es nicht um die Schäden, die wollen
das Projekt kippen.“

Berleburger Gymnasium
spendet an ein Waisenhaus
JAG sammelte mehr als 800 Euro für das Nepalese Children’s Home

sz Bad Berleburg. Wie in den beiden
Vorjahren hat das Johannes-Althusius-
Gymnasium in Bad Berleburg während
des Weihnachtsgottesdienstes und wäh-
rend des Schnuppertages wieder Spenden
für ein kleines Waisenhaus in Nepal ge-
sammelt, in dem Kinder versorgt werden,
deren Eltern durch Aids, Naturkatastro-
phen oder andere Schicksalsschläge ums
Leben gekommen sind. Auch befinden
sich einige Kinder dort im Haus, die von
ihren Eltern verstoßen wurden, unter an-
derem auch, weil sie an einer Augenkrank-
heit leiden.

Die Kinder bekommen im Nepalese
Children’s Home eine Schulausbildung
und leben gemeinsam in einem liebevoll
eingerichtetem Haus mit guter Ausstat-
tung. Sie haben außerdem die Möglichkeit,
sportlichen Aktivitäten nachzugehen oder
ein Musikinstrument zu erlernen. Bei ei-
nem Aufenthalt in Nepal, konnten sich
drei Lehrkräfte des Bad Berleburger Gym-
nasiums, namentlich Jessica Schüssler,
Christoph Achenbach sowie Markus Te-
wes, vor zwei Jahren von der guten Quali-
tät der Arbeit der Verantwortlichen vor Ort

überzeugen. Seit dieser Zeit besteht ein re-
ger Kontakt, durch den über die aktuellen
Projekte im Waisenhaus berichtet wird,
wie das Berleburger Gymnasium mitteilte.

So wurde im Jahre 2013 auch von der
Schulkonferenz entschieden, dieses Wai-
senhaus dauerhaft zu unterstützen. Neben
der Kollekte und den Spenden vom
Schnuppertag sind im Herbst vergangenen
Jahres noch einmal gut 400 Euro gesam-
melt worden. Mit dieser Summe von insge-
samt mehr als 800 Euro kann in Nepal
mehr als ein Kind ein ganzes Jahr unter-
stützt werden, womit sowohl die normalen
Lebenshaltungskosten als auch das Schul-
geld abgedeckt sind.

Die Schülerinnen und Schüler am Jo-
hannes-Althusius-Gymnasium haben im
vergangenen Jahr mehrmals die Möglich-
keit bekommen, sich über die Arbeit im
Waisenhaus zu informieren. In der Schule
selbst gibt es eine Stellwand mit regel-
mäßig aktualisierten Informationen. Das
JAG hofft, dieses Projekt zusammen mit
den Eltern und mit den Schülern in den
kommenden Jahren weiter tatkräftig un-
terstützen zu können.

Am Bad Berleburger Johannes-Althusius-Gymnasium kamen jetzt mehr als 800 Euro zu-
sammen, die an ein Waisenhaus in Nepal gespendet wurden. Die Kinder und Verantwort-
lichen dort bedankten sich mit diesem Bild. Foto: privat

Diedenshäuser Chor
hält Jahresrückblick

sz Diedenshausen. Der Gemischte
Chor Diedenshausen führt seine Jahres-
hauptversammlung am kommenden
Samstag, 7. Februar, ab 20 Uhr in Hanses
Saal durch. Alle aktiven und passiven
Mitglieder sind dazu eingeladen.

VdK-Frauen treffen
sich zum Waffelessen
sz Erndtebrück. Die Frauen des VdK

Erndtebrück treffen sich am Dienstag, 10.
Februar, im Klöneck. Beginn des Treffens
ist um 14.30 Uhr, Waffeln werden frisch
gebacken. Um Anmeldung bei Heidelore
Höfgen, Tel. (0 27 53) 39 16, wird gebeten.

Teckelrunde bereitet
die Versammlung vor
sz Bad Berleburg. Zur Vorbereitung

der Jahreshauptversammlung der Teckel-
gruppe Wittgenstein im DTK treffen sich
die Teckelfreunde am Montag, 9. Februar,
im Landhaus Wittgenstein in Bad Berle-
burg. Beginn ist um 20 Uhr.
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